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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich die Aufwendungen der L-Bank für externe Dienstleistungen im Zu-
sammenhang mit der Abwicklung der Coronahilfsprogramme gemessen an 
„externem Personal“ und an „Aufwendungen für die externe Unterstützung“ 
(vgl. Ziffer 6 der Drucksache 17/3767) im zweiten Halbjahr 2022 entwickelt 
haben und voraussichtlich/nach aktuellem Planungsstand in den Halbjahren der 
Jahre 2023 und 2024 entwickeln werden;

2.	�auf wie viele Einzelvergaben/-aufträge mit welchem jeweiligen Auftragsvolu-
men sich diese externen Dienstleistungen seit Beginn der Pandemie verteilen;

3.	�wie viele verschiedene Dienstleister von der L-Bank insgesamt beauftragt wur-
den (bitte jeweiliges Auftragsvolumen angeben);

4.	�inwiefern und welche dieser Dienstleistungen jeweils öffentlich ausgeschrieben 
wurden, und wenn nicht, wieso nicht;

5.	�wie viele Dienstleister sich offiziell beworben oder inoffiziell Interesse bekun-
det haben an diesen Aufträgen;

6.	was die Kriterien für die Auftragsvergabeentscheidungen je Auftrag waren;

7.	�inwiefern nach ihrer Kenntnis Dienstleistungen für die Abwicklung von Coro-
nahilfsprogrammen in anderen Bundesländern ausgeschrieben wurden und was 
die dortigen Vergabekriterien waren;
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  8.	�inwiefern die beauftragten Dienstleister die Services zur Abwicklung der Co-
ronaprogramme mit eigenem Personal abgewickelt haben oder ob diese wie-
derum auf weitere Dienstleister zurückgegriffen haben;

  9.	�inwiefern es dabei zu einer Kette von Beauftragungen (bspw. Wirtschafts-
ministerium beauftragt L-Bank – L-Bank beauftragt Personaldienstleister 1 – 
Personaldienstleister 1 beauftragt Tochterunternehmen – Tochterunternehmen 
beauftragt Personaldienstleister 2, etc.) gekommen sein kann;

10.	�welche Auswirkungen eine solche Kette von Beauftragungen ggf. auf die 
Qualität der Abwicklung der Coronahilfsprogramme hatte;

11.	�welche Auswirkungen eine solche Kette von Beauftragungen ggf. auf ins-
gesamt zu zahlende Verdienstmargen hat, wenn jedes Subunternehmen für 
sich jeweils eine Marge im Rahmen seines Dienstleistungsvertrags bzw. ggf. 
Werksvertrags kalkuliert;

12.	�wie sich das Qualifikationsniveau des externen Personals genau darstellt (bitte 
nach aussagekräftigen Kategorien differenzieren, bspw. akademisch/beruflich 
ausgebildet/angelernt, [Voll-]Juristen, Steuerberater, …);

13.	�wie sich das Gehaltsniveau des externen Personals darstellt, welches die An-
träge operativ abgearbeitet hat (bitte sinnvolle Clusterungen bilden);

14.	�wie groß der Anteil an den Aufwendungen für externe Unterstützung ist, der 
in tatsächliche Gehaltszahlungen an die Personen, welche die Coronahilfspro-
gramme bearbeitet haben, geflossen ist, und wie hoch der Anteil ist für andere 
Leistungen der beauftragten Unternehmen (bspw. Organisation, Overhead, 
Personalakquise, Sub-Auftragsvergabe, etc.).

20.4.2023

Dr. Schweickert, Reith, Scheerer, Bonath, Brauer, Fischer, Haag, 
Heitlinger, Hoher, Dr. Jung, Dr. Rülke, Trauschel FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Die L-Bank hat bei der Abwicklung der Coronahilfsprogramme in erheblichem 
Umfang auf externe Dienstleister als Subunternehmen zurückgegriffen, wie 
Drucksache 17/3767 dokumentiert. Die Antragsteller haben dazu Hinweise, dass 
es hierbei (zumindest teilweise) zu weiteren Auftragsvergaben und damit Un-
teraufträgen von weiteren Subunternehmen gekommen ist und damit mitunter 
längere Beauftragungsketten (bspw. Wirtschaftsministerium beauftragt L-Bank 
– L-Bank beauftragt Personaldienstleister 1 – Personaldienstleister 1 beauftragt 
Tochterunternehmen – Tochterunternehmen beauftragt Personaldienstleister 2) 
realisiert wurden.

Vor diesem Hintergrund interessiert sich der Antrag dafür, welche Auswirkungen 
solche Auftragsketten auf die Qualität und Kosten der Abwicklung der Corona-
hilfsprogramme hat, wie es zu diesen Auftragsvergaben gekommen ist und wie 
sich die Situation in anderen Bundesländern darstellt.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 15. Mai 2023 Nr. D22371/2023 nimmt das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Finanzen wie zu dem Antrag folgt Stellung:

1.	�wie sich die Aufwendungen der L-Bank für externe Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit der Abwicklung der Coronahilfsprogramme gemessen an „ex-
ternem Personal“ und an „Aufwendungen für die externe Unterstützung“ (vgl. 
Ziffer 6 der Drucksache 17/3767) im zweiten Halbjahr 2022 entwickelt ha-
ben und voraussichtlich/nach aktuellem Planungsstand in den Halbjahren der  
Jahre 2023 und 2024 entwickeln werden;

Zu 1.:

Nach Auskunft der L-Bank wurde zur Unterstützung für die Bearbeitung der (Co-
rona) Finanzhilfen auf externes Personal mehrerer Dienstleister zurückgegriffen.

Der mitgeteilte Umfang der Unterstützung wird in der nachfolgenden Tabelle dar-
gestellt.

* �Die Anzahl wird durch die L-Bank in Köpfen ausgewiesen, was in der Regel einem Vollzeit-
äquivalent entspricht.

Im ersten Halbjahr 2023 werden sich die Aufwendungen für externe Dienstleis-
tungen im Zusammenhang mit der Abwicklung der Coronahilfsprogramme nach 
Angabe der L-Bank voraussichtlich wie folgt entwickeln:

•	 Externes Personal*: 348
•	 Aufwendungen für die externe Unterstützung: rd. 25,2 Mio. EUR 

Da aktuell die Ausschreibung der L-Bank für eine externe Unterstützung bei der 
Bearbeitung von Förderprogrammen ab dem 1. Juli 2023 läuft, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch keine Auskunft über die Aufwendungen für die externe Unterstüt-
zung ab dem 1. Juli 2023 getätigt werden. 

2.	�auf wie viele Einzelvergaben/-aufträge mit welchem jeweiligen Auftragsvolu-
men sich diese externen Dienstleistungen seit Beginn der Pandemie verteilen;

3.	�wie viele verschiedene Dienstleister von der L-Bank insgesamt beauftragt wur-
den (bitte jeweiliges Auftragsvolumen angeben);

Zu 2. und 3.:

Zu den Ziffern 2 und 3 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Nach Angabe der L-Bank wurden Aufträge an vier Dienstleister für die Abwick-
lung der Corona-Hilfsprogramme erteilt. Da es sich um Rahmenverträge ohne 
Abnahmeverpflichtung der L-Bank handelt, lässt sich das Auftragsvolumen sei-
tens der L-Bank nicht beziffern. Ergänzend wurden über sechs Personaldienstleis-
ter 28 Leiharbeitskräfte verpflichtet. 
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Die Aufwendungen für die externe Unterstützung im Zeitraum vom 1. Januar 2020 
bis zum 31. Dezember 2022 verteilten sich hiernach wie folgt:

4.	�inwiefern und welche dieser Dienstleistungen jeweils öffentlich ausgeschrieben 
wurden, und wenn nicht, wieso nicht;

5.	�wie viele Dienstleister sich offiziell beworben oder inoffiziell Interesse bekun-
det haben an diesen Aufträgen;

6.	was die Kriterien für die Auftragsvergabeentscheidungen je Auftrag waren;

Zu 4. bis 6.:

Zu den Ziffern 4 bis 6 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Übergeordnetes Ziel war es, die betroffenen Wirtschaftszweige in der Krisensitua-
tion der Coronapandemie zu stabilisieren. Aufgrund dessen musste nach Auskunft 
der L-Bank auch die Beauftragung von Dienstleistern so schnell und effizient wie 
möglich abgewickelt werden. In diesem Zusammenhang wurden nach Auskunft 
der L-Bank zur Markterkundung insgesamt 16 potenziell leistungsfähige Dienst-
leister angefragt, von denen 14 Dienstleister ein Angebot abgegeben haben. Im 
Falle des Leihpersonals wurden die sechs Personaldienstleiter angefragt, mit de-
nen die L-Bank unmittelbar vor Beginn der Pandemie bereits zusammengearbeitet 
hatte. Es gab auf die Anfragen 96 Vermittlungsvorschläge. 

Die Auswahl der Dienstleister erfolgte nach Auskunft der L-Bank anhand den 
Kriterien Erfahrung, Qualität und Verfügbarkeit des Dienstleisters sowie der 
Wirtschaftlichkeit des Angebots. Die Beauftragung der Personaldienstleister 
(Leihpersonal) erfolgte insbesondere auf Basis passender Bewerberprofile. Mit 
Leihpersonal wurde zudem vor Beauftragung ein Bewerbungsgespräch geführt.

7.	�inwiefern nach ihrer Kenntnis Dienstleistungen für die Abwicklung von Co-
ronahilfsprogrammen in anderen Bundesländern ausgeschrieben wurden und 
was die dortigen Vergabekriterien waren;

Zu 7.:

Dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus und der L-Bank liegen 
diesbezüglich keine Informationen vor.
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8.	�inwiefern die beauftragten Dienstleister die Services zur Abwicklung der Coro-
naprogramme mit eigenem Personal abgewickelt haben oder ob diese wieder-
um auf weitere Dienstleister zurückgegriffen haben;

9.	�inwiefern es dabei zu einer Kette von Beauftragungen (bspw. Wirtschaftsminis-
terium beauftragt L-Bank – L-Bank beauftragt Personaldienstleister 1 – Per-
sonaldienstleister 1 beauftragt Tochterunternehmen – Tochterunternehmen be-
auftragt Personaldienstleister 2, etc.) gekommen sein kann;

Zu 8. und 9.:

Zu den Ziffern 8 und 9 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Nach Angabe der L-Bank haben die beauftragten Dienstleister überwiegend eige-
nes Personal eingesetzt. Lediglich in einem Fall besteht hiernach für den externen 
Dienstleister die vertraglich eingeräumte Möglichkeit, Leihpersonal oder Subun-
ternehmer einzusetzen. Beauftragtes Leihpersonal ist vertraglich an den jeweili-
gen Personaldienstleister gebunden.

10. �welche Auswirkungen eine solche Kette von Beauftragungen ggf. auf die Qua-
lität der Abwicklung der Coronahilfsprogramme hatte;

Zu 10.:

Es ist nicht ersichtlich, dass oder inwiefern der bloße Umstand einer Kette von 
Beauftragungen Auswirkungen auf die Qualität der Abwicklung der Coronahilfs-
programme gehabt haben sollte. Bei Leihpersonal (Personaldienstleister) ist eine 
Kettenüberlassung (Weiterverleih) gesetzlich untersagt.

11.	�welche Auswirkungen eine solche Kette von Beauftragungen ggf. auf ins-
gesamt zu zahlende Verdienstmargen hat, wenn jedes Subunternehmen für 
sich jeweils eine Marge im Rahmen seines Dienstleistungsvertrags bzw. ggf. 
Werksvertrags kalkuliert;

13.	�wie sich das Gehaltsniveau des externen Personals darstellt, welches die An-
träge operativ abgearbeitet hat (bitte sinnvolle Clusterungen bilden);

14.	�wie groß der Anteil an den Aufwendungen für externe Unterstützung ist, der in 
tatsächliche Gehaltszahlungen an die Personen, welche die Coronahilfspro-
gramme bearbeitet haben, geflossen ist, und wie hoch der Anteil ist für andere 
Leistungen der beauftragten Unternehmen (bspw. Organisation, Overhead, 
Personalakquise, Sub-Auftragsvergabe, etc.).

Zu 11., 13. und 14.:

Zu den Ziffern 11, 13 und 14 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
Stellung genommen.

Dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus und der L-Bank liegen 
keine Informationen über Verdienstmargen, Gehaltsniveau oder Anteil der Per-
sonal-, Sach- und Overheadkosten der beauftragten Dienstleister und Personal-
dienstleister vor. 

Dies gilt auch für das Gehaltsniveau des über Personaldienstleister beauftragen 
Leihpersonals in den ersten sechs Monaten. Ab einer Überlassungsdauer von 
sechs Monaten gilt der Equal Pay Grundsatz, wonach dem Leihpersonal ein eben-
so hohes Gehalt gezahlt werden muss wie den fest beschäftigten Mitarbeitenden 
in einer vergleichbaren Anstellung. Der L-Bank wurde nach deren Auskunft von 
allen Dienstleistern und Personaldienstleistern die gesetzlich vorgeschriebene Er-
klärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetzes vorgelegt.
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12. �wie sich das Qualifikationsniveau des externen Personals genau darstellt (bit-
te nach aussagekräftigen Kategorien differenzieren, bspw. akademisch/beruf-
lich ausgebildet/angelernt, [Voll-]Juristen, Steuerberater, …);

Zu 12.:

Das Qualifikationsniveau des Personals der externen Dienstleister unterteilt sich 
nach Auskunft der L-Bank in Sachbearbeitende, Teamleitende und Experten mit 
juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund. Leihpersonal über Perso-
naldienstleister wurde hiernach auf Basis konkreter Stellenprofile beauftragt. 

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus
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